Handzettel: Softwarearten, Lizenzen & gängige IT-Software
Softwarearten, Lizenzarten & Lizenzmodelle
Gängige Software in der IT – Übersicht für Fachinformatiker (FIAE/FISI)
1. Softwarearten
Software lässt sich anhand ihres Einsatzzwecks und Entstehungshintergrunds in verschiedene Kategorien einteilen. Die folgende Tabelle zeigt die wichtigsten Softwarearten mit Beispielen und Erläuterungen.
	Softwareart
	Beispiele
	Beschreibung

	Systemsoftware
	Betriebssysteme (Windows, Linux, macOS), Treiber, Firmware, BIOS/UEFI
	Steuert und verwaltet die Hardware; bildet die Grundlage für Anwendungssoftware

	Anwendungssoftware
	Office-Suiten, Browser, E-Mail-Clients, ERP-Systeme, Grafikprogramme
	Erfüllt konkrete Aufgaben des Benutzers oder Unternehmens

	Entwicklungssoftware
	IDEs (Visual Studio, IntelliJ), Compiler, Debugger, Versionsverwaltung (Git)
	Werkzeuge zur Erstellung, Prüfung und Verwaltung von Software

	Middleware
	Webserver (Apache, Nginx), Datenbanksysteme (MySQL, MSSQL), Application Server
	Vermittelt zwischen Betriebssystem und Anwendungen; ermöglicht Kommunikation

	Branchensoftware
	SAP, DATEV, Praxisverwaltung, CAD-Systeme
	Speziell für bestimmte Branchen oder Fachbereiche entwickelt

	Standardsoftware
	Microsoft 365, LibreOffice, Adobe Creative Cloud
	Universell einsetzbar; deckt allgemeine Anforderungen vieler Nutzer ab

	Individualsoftware
	Maßgeschneiderte Unternehmenslösungen, eigenentwickelte Tools
	Speziell für einen Auftraggeber entwickelt; exakt auf Anforderungen zugeschnitten


2. Lizenzarten
Die Lizenzart bestimmt, unter welchen rechtlichen Bedingungen Software genutzt, verändert und weitergegeben werden darf. Sie regelt insbesondere den Zugang zum Quellcode und die Freiheiten des Nutzers.
	Lizenzart
	Merkmale
	Beispiele

	Proprietäre Lizenz
	Quellcode nicht einsehbar; Nutzung nur gemäß Lizenzbedingungen; Weitergabe i. d. R. untersagt
	Microsoft Windows, Adobe Photoshop, SAP

	Open Source (Copyleft)
	Quellcode offen; Bearbeitungen müssen unter gleicher Lizenz veröffentlicht werden
	GPL (Linux-Kernel), AGPL (Nextcloud)

	Open Source (Permissiv)
	Quellcode offen; kaum Einschränkungen bei Weiterverwendung, auch in proprietärer Software
	MIT (Node.js), Apache 2.0 (Android), BSD

	Freeware
	Kostenlos nutzbar; Quellcode i. d. R. nicht verfügbar; keine Änderungen erlaubt
	7-Zip, IrfanView, TeamViewer (privat)

	Shareware
	Testversion kostenlos; Vollversion kostenpflichtig; zeitlich oder funktional eingeschränkt
	WinRAR, Sublime Text

	Public Domain / CC0
	Keine Urheberrechtsansprüche; völlig frei nutzbar, veränderbar und verbreitbar
	SQLite, Creative-Commons-0-Werke

	Dual Licensing
	Software unter zwei Lizenzen verfügbar (z. B. Open Source + kommerzielle Lizenz)
	MySQL (GPL + kommerziell), Qt

	EULA
	End User License Agreement; individueller Vertrag zwischen Hersteller und Endnutzer
	Spiele (Steam), Apple iOS Apps


3. Lizenzmodelle
Lizenzmodelle beschreiben, wie Software bereitgestellt und abgerechnet wird. Sie bestimmen die Art der Nutzung (Einzelplatz, Netzwerk, Cloud) und das Preismodell (Einmalkauf, Abo, nutzungsbasiert).
	Lizenzmodell
	Beschreibung
	Beispiele

	Einzelplatzlizenz (Single User)
	Lizenz gilt für einen Benutzer bzw. ein Gerät
	Klassischer Softwarekauf (z. B. Office Home)

	Volumenlizenz
	Mengenrabatt für Unternehmen; zentrale Verwaltung über Lizenzserver
	Microsoft Open License, Adobe VIP

	Concurrent Use (Floating License)
	Begrenzte Anzahl gleichzeitiger Nutzer; Lizenzen werden dynamisch vergeben
	AutoCAD Netzwerklizenz, Citrix

	Abonnement (SaaS)
	Monatliche/jährliche Zahlung; Software wird als Dienst bereitgestellt
	Microsoft 365, Salesforce, Jira Cloud

	Freemium
	Grundversion kostenlos; Premium-Funktionen kostenpflichtig
	Spotify, Dropbox, Slack, Zoom

	Pay-per-Use
	Abrechnung nach tatsächlicher Nutzung (z. B. Rechenzeit, Speicher, API-Calls)
	AWS, Azure, Google Cloud

	OEM-Lizenz
	An Hardware gebunden; nicht übertragbar; günstiger als Einzelkauf
	Vorinstalliertes Windows auf Laptops

	Site License
	Unbegrenzte Nutzung an einem Standort oder in einer Organisation
	Hochschullizenzen (z. B. MATLAB, SPSS)

	Named User License
	Lizenz ist an eine bestimmte Person gebunden, unabhängig vom Gerät
	JetBrains IDEs, Atlassian Cloud

	Open-Core
	Kernprodukt ist Open Source; Erweiterungen/Enterprise-Features kostenpflichtig
	GitLab, Elastic, Redis




4. Gängige Software in der IT
Die folgende Übersicht zeigt wichtige Softwareprodukte, die im IT-Berufsalltag von Fachinformatikern regelmäßig zum Einsatz kommen.
	Kategorie
	Software
	Beschreibung

	Betriebssysteme
	Windows Server
	Server-Betriebssystem von Microsoft für Unternehmensnetzwerke (Active Directory, DNS, DHCP)

	
	Ubuntu / Debian
	Weit verbreitete Linux-Distributionen; Ubuntu basiert auf Debian und ist einsteigerfreundlich

	
	CentOS / RHEL
	Enterprise-Linux von Red Hat (RHEL) bzw. dessen freier Ableger; stabil und langzeitunterstützt

	
	macOS
	Betriebssystem von Apple für Mac-Computer; Unix-basiert

	
	Windows 10/11
	Standard-Desktop-Betriebssystem für Arbeitsplätze und Privatnutzer

	Virtualisierung
	VMware vSphere / Workstation
	Marktführer für Virtualisierung; vSphere für Server, Workstation für Desktop-VMs

	
	Hyper-V
	Microsofts Hypervisor, in Windows Server und Windows Pro integriert

	
	VirtualBox
	Kostenlose Open-Source-Virtualisierung von Oracle; gut für Testumgebungen

	
	Proxmox VE
	Open-Source-Plattform für VMs und Container; webbasierte Verwaltung

	Containerisierung
	Docker
	Plattform zum Erstellen und Ausführen von Containern – leichtgewichtige, isolierte Anwendungsumgebungen

	
	Podman
	Docker-Alternative ohne Daemon; rootless-fähig und kompatibel mit Docker-Befehlen

	
	Kubernetes (K8s)
	Orchestrierungstool für Container; verwaltet Skalierung, Verteilung und Verfügbarkeit

	
	Docker Compose
	Tool zum Definieren und Starten mehrerer Docker-Container per YAML-Datei

	Netzwerk & Sicherheit
	Cisco IOS
	Betriebssystem für Cisco-Router und -Switches; Standard in Unternehmensnetzwerken

	
	pfSense / OPNsense
	Open-Source-Firewalls auf FreeBSD-Basis mit Web-Oberfläche; für KMU und Heimnetz

	
	Wireshark
	Netzwerk-Sniffer zur Analyse von Datenpaketen; unverzichtbar für Fehlersuche

	
	Nmap
	Netzwerkscanner zum Erkennen offener Ports, Dienste und Betriebssysteme

	
	OpenVPN / WireGuard
	VPN-Lösungen für verschlüsselte Verbindungen; WireGuard ist moderner und schneller

	Monitoring
	Zabbix
	Open-Source-Monitoring für Netzwerke, Server und Anwendungen mit Alerting

	
	Nagios
	Klassisches Open-Source-Monitoring; überwacht Hosts und Services per Plugins

	
	Prometheus + Grafana
	Prometheus sammelt Metriken (z. B. CPU, RAM); Grafana visualisiert sie in Dashboards

	
	PRTG
	Kommerzielles All-in-One-Monitoring von Paessler; einfache Einrichtung per Sensoren

	
	Checkmk
	Monitoring-Lösung (deutsche Entwicklung); automatische Erkennung von Hosts

	Versionsverwaltung
	Git
	Verteiltes Versionskontrollsystem; Standard für Quellcodeverwaltung in der Softwareentwicklung

	
	GitHub
	Cloud-Plattform für Git-Repositories; bietet Issues, Pull Requests und CI/CD (GitHub Actions)

	
	GitLab
	Wie GitHub, aber auch selbst hostbar; integrierte CI/CD-Pipeline und DevOps-Features

	
	Azure DevOps
	Microsoft-Plattform für Repos, Pipelines, Boards und Testmanagement

	IDEs & Editoren
	Visual Studio
	Vollständige IDE von Microsoft; besonders für C#/.NET-Entwicklung

	
	Visual Studio Code
	Leichtgewichtiger Code-Editor mit Erweiterungen; sehr populär für viele Sprachen

	
	IntelliJ IDEA
	IDE von JetBrains; besonders stark für Java/Kotlin-Entwicklung

	
	Eclipse
	Open-Source-IDE; verbreitet für Java, erweiterbar über Plugins

	Datenbanken
	MySQL / MariaDB
	Weit verbreitete relationale Open-Source-Datenbanken; MariaDB ist MySQL-Fork

	
	PostgreSQL
	Leistungsfähige Open-Source-Datenbank mit erweiterten Features (JSON, Volltextsuche)

	
	Microsoft SQL Server
	Relationale Datenbank von Microsoft; häufig in Windows-Unternehmensumgebungen

	
	MongoDB
	NoSQL-Datenbank (dokumentenbasiert); speichert Daten als JSON-ähnliche Dokumente

	
	SQLite
	Schlanke dateibasierte Datenbank; kein Server nötig; ideal für mobile Apps und Prototypen

	Office & Produktivität
	Microsoft 365
	Cloud-basierte Office-Suite (Word, Excel, PowerPoint, Teams, Outlook)

	
	LibreOffice
	Kostenlose Open-Source-Alternative zu Microsoft Office

	
	Google Workspace
	Googles Cloud-Office-Suite (Docs, Sheets, Meet, Drive)

	
	Nextcloud
	Open-Source-Cloud-Plattform für Dateisync, Kalender und Zusammenarbeit; selbst hostbar

	Projektmanagement
	Jira
	Weit verbreitetes Tool von Atlassian für agiles Projektmanagement (Scrum/Kanban-Boards)

	
	Trello
	Einfaches Kanban-Board-Tool für Aufgabenverwaltung; visuell und intuitiv

	
	Microsoft Project
	Klassisches Projektmanagement-Tool für Gantt-Charts und Ressourcenplanung

	
	Redmine
	Open-Source-Projektmanagement mit Wiki, Ticketsystem und Zeiterfassung

	Ticketsysteme
	OTRS / Znuny
	Open-Source-Ticketsystem für IT-Support und Helpdesk; Znuny ist Community-Fork von OTRS

	
	Zammad
	Modernes Open-Source-Helpdesk aus Deutschland; E-Mail, Chat und Telefon integriert

	
	ServiceNow
	Enterprise-Plattform für IT-Service-Management (ITSM) nach ITIL

	
	GLPI
	Open-Source-Tool für IT-Asset-Management und Ticketverwaltung

	Backup & Recovery
	Veeam
	Marktführendes Backup für virtuelle Maschinen und Cloud-Umgebungen

	
	Acronis
	Backup- und Disaster-Recovery-Lösung für physische und virtuelle Systeme

	
	rsync
	Kommandozeilentool zum effizienten Synchronisieren von Dateien (Linux/macOS)

	
	BorgBackup
	Deduplizierendes Open-Source-Backup; platzsparend und verschlüsselt

	Webserver
	Apache HTTP Server
	Meistverbreiteter Open-Source-Webserver; modular und konfigurierbar

	
	Nginx
	Performanter Webserver und Reverse Proxy; besonders gut bei vielen gleichzeitigen Verbindungen

	
	IIS
	Webserver von Microsoft; in Windows Server integriert; für ASP.NET-Anwendungen

	Konfigurations- management
	Ansible
	Agentenloses Automatisierungstool; Konfiguration per YAML-Playbooks über SSH

	
	Terraform
	Infrastructure as Code (IaC); definiert Cloud-Infrastruktur deklarativ (AWS, Azure etc.)

	
	Puppet / Chef
	Konfigurations-Management-Tools mit Agent; automatische Serverkonfiguration

	CI/CD
	Jenkins
	Open-Source-Automatisierungsserver; Klassiker für Build- und Deployment-Pipelines

	
	GitLab CI/CD
	In GitLab integrierte Pipeline; automatisches Testen und Deployen bei Code-Änderungen

	
	GitHub Actions
	CI/CD direkt in GitHub; Workflows per YAML definierbar

	Remote-Zugriff
	SSH (PuTTY/OpenSSH)
	Verschlüsseltes Protokoll für Kommandozeilen-Fernzugriff auf Server

	
	RDP
	Remote Desktop Protocol von Microsoft; grafischer Fernzugriff auf Windows-Rechner

	
	TeamViewer / AnyDesk
	Kommerzielle Fernwartungstools mit Bildschirmfreigabe; einfache Einrichtung


5. Vergleich: Standardsoftware vs. Individualsoftware
Ein häufiges Prüfungsthema ist der Vergleich zwischen Standard- und Individualsoftware. Die Entscheidung hängt von Faktoren wie Budget, Anforderungen, Zeitrahmen und strategischer Ausrichtung ab.
	Kriterium
	Standardsoftware
	Individualsoftware

	Kosten
	Geringer (Massenprodukt)
	Höher (Einzelanfertigung)

	Anpassbarkeit
	Begrenzt (Konfiguration, Plugins)
	Vollständig an Anforderungen anpassbar

	Einführungszeit
	Schnell verfügbar
	Längere Entwicklungszeit

	Wartung & Updates
	Hersteller liefert Updates
	Eigene Wartung oder Dienstleister

	Support
	Community oder Hersteller-Support
	Individueller Support durch Entwickler

	Skalierbarkeit
	Oft gut skalierbar
	Abhängig von der Architektur

	Abhängigkeit
	Vendor Lock-in möglich
	Abhängigkeit vom Entwickler



Prüfungshinweis: Lizenzarten und Lizenzmodelle sind Standardthemen in AP1 und AP2. Achten Sie darauf, zwischen Lizenzart (rechtlicher Rahmen) und Lizenzmodell (Bereitstellung/Abrechnung) unterscheiden zu können. Auch der Vergleich Standard- vs. Individualsoftware ist ein wiederkehrendes Thema.
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